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Aus  der  beliebten  Reihe
„Visualisierung  comme  il
faut“: Es ist manchmal schon
ein KREUZ mit der Sprache…
(Foto: Bernd Berke)

Liebe lit.RUHR,

ich lese gerade Dein brandneues Programmheft – und staune
zunächst  einmal,  was  alles  für  eine  halbe  Million  Euro
Sponsorenzuspruch  plus  Eintrittsgelder  inhaltlich  n-i-c-h-t
geht.

Dabei, liebes „Team der lit.RUHR“, fiel es mir bereits bei
Deinem Grußwort schwer, überhaupt weiterzulesen. Nicht allein
das  übliche  Marketinggesums,  all  die  Klischees,  die
Ranschmeiße  ans  Publikum  und  der  schleimige  Dank  an  die
Sponsoren  missfallen.  Leider  scheint  im  Umfeld  Eures
Literaturfestivals  auch  allerhand  Sprachvermögen
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abhandengekommen  zu  sein.

Ihr schreibt da z.B.: „… eine Ära geht zu Ende, der Pulsschlag
einer  Region  verstummt“.  Bleischwerer  und  letaler  geht’s
nicht? „Puls“ kommt aus dem Lateinischen („pulsus“) und heißt
eigentlich  schon  „Stoß“  oder  „Schlag“,  deshalb  reichte  es
völlig aus zu sagen, dass der Puls einer Region ruhiger wird.
Im Revier pulsiert’s ja weiter oder willst Du, liebes Team der
lit.RUHR, uns alle hier nach dem Ende des Bergbaus für tot
erklären? Nekropole Ruhr? Ja, dahin können Phrasen führen.

Vielen Dank also, dass Ihr Kölner Festivalmacher auch „Abende
mit Platz für Tränen, winkende Taschentücher“ versprecht. Aber
wie winken Taschentücher – und mit wem? Eher wird doch wohl
mit Taschentüchern selbst gewinkt, oder?

Und  der  letzte  Absatz,  au  Backe!  Mit  der  dreimaligen
Wiederholung  von  „wollen“  bringt  der  Bandwurm-Satz  nun
wirklich  Grollen  ins  Gedärm.  Außerdem  muss  es
selbstverständlich „des Räubers Hotzenplotz“ heißen und nicht
„des Räuber Hotzenplotz“.

Ist denn in der halben Mio. Förderasche kein Sümmchen für
Sprachberatung drin? Ne? Echt? Okay, ich leg´ `nen Zehner
drauf.


